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[ Gesetze .u~d Verordnungen 

lt ··von 4~r La~dessynode 

IIt Aus der.-kirchlichen Arbeit 
:1. Priifongsausschuß · 

für den Kirch.Hchen Verwa.Uu:ngscUenst. 

Auf Grund des § 3 der Prüfungsordnung für den 
KfrchHchen Verwaltungsdienst hat der Landeskirchen- . 
ll'at zu Mitgliedern des .Prüfungsausschusses für di~ 
1.-Prüfong auf .die Daüer vpn 3 Jahren ernannt: 

Ob~rkirchenrat Dr. Pietzcker· 
Bürodirektor Riecke, 
Amtmann Steenhu.sen 
Inspektor J ahnke. 
Auf Grund des § 10 _der Prüfongsordriung für den 

Kirchlichen Verwaltungsdienst hat der Landeskirc~en­
tat zu Mitgliedern des Prüfungsausschus.ses für die 
2.' Prüfung auf ~He Dauer von 3 Jahren ernannt: 

'Oberkirchenrat Dr. Pietzcker 
Bürodirektor Riecke 
Amtmann Steen'husen 
Oberinspektor FaHus 
Inspekto_r Ja·hnke. 

. ' 

2. Bezeichnung „gottgfäuhigc' in den Kirchenbüchern 
und Kirchenbuchzeugnissen. 

Die Kirchenbuchführer weriden ersucht, folgende 
von der EKD vorgeschlagenen Richtlinien zu :heachten: 

1 • 

1. So.weit in den Kirchenbuchern für .die zurück­
liegende Zeit die· Bezeichnung „gottgläubig" einge- . 

· tragen itst» dürfen nachträgliche Aenderungen nicht 
vorgenommen werden.. 

2.'.- Bei .der Ausstellm~g von Auszügen aus Kirchen~ 
· büchern is~ folgendes zu beachten: 

a) Wird eine in Wortlaut un·d Schreibweise getreue 
Abschrift der Kirchenbuch-Ei:ntragun:gen bean­
tragt,' ~o muß dies·~ aüsgestellt werden, also ge­
gebenenfalls .auch „mit de:r Bezeichnung „gott-
gläubig"~ 

b) Wird dieser besop.dere Antrag jedoch nicht ge·­
stelh, so ist grundsätzlich. ein Auszug auf. dem 
vorgesehenen Formblatt zu erteile.n, in dem als 
Religionsbekenntnis nur . .die rechtliche Zuge­
·höri-gkeit zu einer ReligionsgeseUschaft oder 
W eltanschauungsgemeinsc;:haft; nicht aber die 
·Bezeichnung. gottgläubig nder glaubenslos zu 
vermerken ist. 

J; fo Zukunft ist in .den Kirchenbüchern als Religions­
bekenntnis nur noch die rechtliche Zugehörigkeit 
zu einer Religionsgesellschaft oder W eltanschau~ 
ungsgemeinschaft einzutragen; .die Eintragungs­
möglichkeit von gottgläubig oder glaubenslos ist 
iln W e.gfaU gekotp.men - vgl. für die britische 'Zone 
Art. II Ziff. 2 der Verordnung des Zent:rial-Justiz­
an,1tes vom 20. November 1946_. Bei denjenigen Pe:r= 
sonen, die· weder einer Religionsgesellschaft noch 
einer Wehanschauungsgemeip.schaft angehören, ist 
dieses zu vermerken. Für den Fall, daß· hierffü; eine 
kurze· einheitliche Bezeichnung gewählt werden soll­
te, halten wir die Bezeichnung ,„dissident" für besser 
als „glaubenslos'1

• Gewiß ist das.Wort „dissident" 
ein ·Frem~wort und gibt_ inhaltlich· keine für jeden 
verständliche Kennzeichnung .der betreffenden Per-
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sonen; es ist schwer, ein anderes Wort zu Hnd.enb 
das alle Gruppen von Menschen zusammenfaßt, die 

- aus sehr verschiedenen . Beweggründen keiner Re„ 
HgionsgeseHscliaft oder W eltansichauungsgemein­
schaft angehören; da diese Gruppen nur durch die 
gemeinsame Negation zusammengefaßt werd~n~ 
ist das 'negative '\Vort „<lissident11 wohl· am sinn-
gemäßesten. · · 

l. Konflir~andenanmeldUlllg 
Die Anmei.dung der Konfirmanden, die zu Ostcem · 

1951 konfinni.ed werden soHen, findet bei den Pastornen 
der Hamhurger Gemeinden in der Woche nach. Qua5.ft­
modogeniti stattl und zwar: 

Montag, 25. April 1949, 
Dienstag, 26. April 1949, · 
Donnerstag, 28. April 1949. 
Freitag, 30. April 1949, 

jeweils nachmittags 15-1& Uhr. 
De:r Unterricht dieses· neuen Konfirmandenjahr'= 

gangs beginnt am Montag, dem 9. Mai, bzw. Dienstag, 
dem 10. Mai 1949. · ,· · '

. ' 

4. Zahl der Abendmahlsgäste 1948 

Die Pfarrämtell." werden gebeten, die Zahl der 
Abendmahlsgäste für das Kalenderjahr 1948 bis zum 
5. April 1949 der Kanzlei .des Land~skirchen:rats aud­

_ zugeben. 

. I~ ~itteilungen 
L Lfohfü:Udaufnalhmen- in Kirchen. 

Auf Gnmcl eines Beschlusses des Landeskirchenrats 
sind Lichtbildaufnahmen Jeglicher Art im Gotteshaui; 
während des Gottesdienstes und Lichtbi1daufnahm~n 
von Amtshandlungen verboten. Ausnahmen können 
nur auf besonderen Antrag durch de.n Landeskirchen-
rat genehmigt werden. · 

2. Errichtung einer Zweigstel~e des Archivs der EKD 
in \iVilhelmshaveill. · 

Das Archivamt der EKD gibt' bekannt, .daß in Wil­
helmshaven 'Kirchenbücher aus ehemaligen Mariµe­
gemeinden zusammengezogen worden sind, -µnd aus 
diesem Bestand ·eine Zweigstelle des Archivs der EKD 
gebildet worden ist. Anträge auf Ausstellung von 

· Einzelurkunden sind unmittelbar · an den Leiter der . 
Zweigstelle, Dekan Friedrich· Ronneberger, Wilhelim.,§­
haven, Kirchplatz 51 z:u richten, allgemeine Anfragen 
über ·den Inhalt' dagegen an das Archivamt der EKD 
in Hannover, Am Ma*t 4. 

3. N ebenbesclläftigung. 

Den beim Landeskirchenamt tätigen Beamten \\JlTud 
Angestellten. ist es unters~gt, .außerhalb ihrer ~ienst­
lkhen. Tätigkeit Steuerbera.tungen, auch wenn dieS11e 
Tätigkeit ohne besondere Vergütung geschie1ht, .aus:zm­
führen. 

Ein Verstoß gegen diese Anordmmg .. zieht oHs~i~ 
plinarische Ahndung nach si-;h. 

4. Kollektenplan 1949~ 
In Ergänzung zu .dem in den GVM 1948, Nr. 13 v.er~ 

öffentlichten KoHektenplan für das Jahr 1949 werdeilll. 
:nachfräglich folgende Kollekten angeordnet: 

Am 10. April, Palmarum, ,für gesamtkirChlkhe Not~ 
stände und Aufgaben sowie ·mr ökwneni.sche AirlbceH: · 
11..uid die Arbeit der evangeliscl:ten Auslandsgemeinden; 

am 28. August, 11.. Sonntag nach Trinitatis~ für 
kirchliche Notstände im Osten. 

Die Erträge der Kollekten 1sind ai.n dfo Kiirclh~llil.m 
hauptkasse abzuführen. 

Filmbeobachter~' zuni Prei~e von Op20 DM pro Num·:. 
me:r. Das Blatt bringt in kritischen Kurzreferaten eince 
laufende ü:bersicht über die neue deutsche Fihnproduk= 
tion wie über .das ausländische Filmschaffen, soweit es 
den deutschen Filmtheatern zugänglich gemacht wilr'dl~ 
und soll in den Gemeinden Unterlage und Hand.rei~ 
chung für jegliche Filmarbeit sein. Bestellungen sind z~ 
richten an das Evangelische ·Filmreferat der britischen 
Zone, Hamburg 1, K~euslerstraße 6, Telefon 32 60 71. 

6. Sturmschäden an kircheneigenen Gebäuden." 
(Bereits durch besonderes Rundschreiben mitgeteilt.) 

Die Hamburger F~uerkasse hat anläßlich von Be~ 
skhtigungen an Kirchtürme und Kirchendächern Gla.S~ 
und Splitterschäden sowie zerstörte oder ~ngedichtell:<e 
Abschlüsse festgestellt, die auf Bombenangriffe zurüclk~ 
zuführen sind. Bei starkem Windanfall sind beim V rnr.: 
h.andensein dieser Mängel Dach.haut und Dachkqin~ 
struktione.n gefährdet. ·Sturmschäden, die im ·ursäch~ 
Hchen Zusammenhange mit ·diesen Mängeln entsteheim~ _„

sind als mittelbare Kriegsschäden zu werten, für die die 
Hamburger Feuerkasse nicht ersatzpflichtig gemadhit 
werden kann. . 

Die Kirchengemeinden wer~en ersucht, an die Bau~ 
abteihmg des Landeskirchenrats bis zum .15. Märi"'1949J 
Schäden dieser Art schriftlich zu melden. Fehlanzeige 
ist rerforderlich. . 

7„ Rüddiihrung der Kirchenglocken . ._ 

Die Transportkommission für.die Rückführung deir 
Kb:chenglocken, Hamburg 11, Zippelhaus 4, bittet" um 
die Zusen.dung. ·der noch ausstehenden · Empfang$= ·
beschefüigungen für ·bereits --durchgeführte Rücktrans·~ 
porte. 

Die in Frage kommenden Gemeinden werden er-­
sucht, die betreffenden Bestätigungen in dreifadb:er 
Ausfeirtigung bis zum 5. April .d. J. bei der Transport~ 
ko.mmission einzureichen. 

8. Gräber ;gefallener F:r.anzosen und Elsaß-Lothringer" 

5. EvangeHscheir Fi.~mlbeolbaohtm'~ 
Die französische Mission in Luheck sucht nach Grä„ 

. bem gefallener Franzosen und Elsaß-Lothringer sowi~ 
Im Ve.rfag · des Evangelischen Preßverl?ande§· für ~.aller GefaHenen~ bei ·deneri man französische Staim·· 

fü1yern erscheint seit Februar 194~ der „EvangeH§m~ ang1ehör.igkeiif~ ·vermutet. Mitteilungen werd_en u~ ... 



12. K o ]. l e k t e n ~ E r g e· b n i s s e 

JI. H.auptkförcJh.enlkreis 
· ll. et; S,\letrL .... „ .- „ . „ .. . 
2. 6t. 9füofot. „ . „ .. „ ... . 
3. 6t. ~atvm:inen .... , •••••. 

6tubeatteng.em ...• , •• , •••.•• 
4. 6t. Setfo~t „ . „ .... , .. „ 
5. e>t. Wlidjaefül .• ." ... ; ...•• · 

JDI.. Westlkrelis 
6. E5t. '.Pc.iun Gilt> •••.•....... 
7. c.znarters~of •••• • .. ~ „. „ .. 
8. 6t. c.paufi 91orb· ••..••••.. 
9. QJ.uferfte().=~em„ .. , •••••.• 

10. fümfü>iitte! ••••••••••••••• 
t 1. c::meft•(fün~l>iltter •..•• .-•••. 
:12. 6tepl)anu~ • , ••••. , • „. , ... 

.. 13 • .5'.>ari,eftel)ube •. „ ... „ „ .. 
14. 2.{nbreetß ••••• ·, •.•.•••.•.. 
15. S>o~eluft •.•• „ . , ... „ . „ 
16. CX~penborf ••.•••.. , ••. „ .. 
:!7. <Brof3•S8orftel ••••••.•..••• 
18. Qßtnter{)ube ••.• „, ...... . 
19. 91or.t>-Qßfntec~ubc • „ ... :, 
20. ~Hfterborf •• „ ...... „ ..•• 
21. '{Yul)l~bUtteI. ••••• „ ...... . 
22. .meht·SB.orfte! ••••••••...• 
·23, 2angenl)orn, ~nsg4'ia: ••••• ~ · 
.24. E5t. Slkgen ••..•••••.••.•. 

III. Ostkreis 
25. 6t. füedrub •.• · ••••••..• , . 
26 • .U{>lenf)orft „ .......... „ .. . 
-27. <Xtll>eVi)'tebcn~füd)e ••••••• 
28. (fü(lef=Sßei:f.öl)riung~füdJe ••• 
29. ~lt·SBni:ml>ef • • • • • • • • • • } 
30. '..!l3efl·S8etcmbe~ ••••••.•••• 
3f. 91orb=Q.3eti:m6e~ •••••••••• , 
-32. S>eti:tJ!ol) ~ • ••••••••••••••• 
33. S>etm.Ourg=©uleoei:g •••••••• 

. IV. Sii«:llkrefüs 
·34, 6t. ~eorg, 6tift~füd)!e ...•. 
35. SBoi:gfdbe •••• „ .... „ „ .. 
·36. 6t. 2.hmen •••..•••.••••• 
37. Setmm •••••.••.•••••••••• 
-38. 6ilb·S>cimm •.... · ..•..• , ••• 
39. S>orn •.•..•••.....••.••.•. 
40. 6t. <:t9ometEl •. „ . „ „ .... 
41. Q3ebbel ••••••••.• ,_ •• , •••• 

V Kreis Berged.ori 
42. SBergeborf •••••••••••••• , • 
43. ©eeftl)Cti;tt •• ;., •••••••.•• ." 
44. 2füengetmme ••• , .••• , ••••• 
45. ~trd)w_ei:bei: •••• „ . „ „ . „ 
46. 91euengamme •..• , •• , , • , , • 
47. l!ui:~lac? ••••••••••• , ••••• 
48. 2!Uei:mö~e •••••••••••••••• 
49. SBiUWei:bei: •••••• , •••• , ••• 
50. 91ettelnf>utg •••••••• , • , ••• 
51. Wloorf{eet •••••••••• , .- •••• 
52~ üd)f enwei:ber , •••••••••••• 
53. 9Jlooi:bui:g. ••• „ .......... . 
54. ß'tnfenwerbet· ••••••••••••• 

VI. K~. Amt. Ritzelbüttell 
55. ~tf}el>iltte! •••••••••• , •••• 
:56. <Bi:obeu •••••••••••• , •••• 
57. <l>öfe ••••••••••••••••• ~·. 
58. e>al)lenf>ui:g ••••••••••••••• 
59. 'i2UM~u~_l)ll~en~ ••••• , , ••••• 
VIJI Anstalt. 1tll. Kap~Jlleim 

~i:m~~en{>~ufei: ••••••...••. 

DM 

49,78 
'11,36 

19,'78 
39,6.2 .. 
2B,-

12,76 
4,45 

10,57 
10,20 
15,24 
27,18 

9,72 
47,86 
76,9'7 

„ 66,0~ 

35,59 
13,28 
2'1,12 
36,24 
19,08 
47,89 
20,10 
10,19 
5,-

24,57 
14,97 

3,42 
21,90 

15,2'7 
'7 ,10 

19,85 
~4,17 

l'i,81 
12,98 

3,60 
15,71 
3,'m 

13,53 
10,50 1 

16,27 

53,44 
9,54 

10,17 
3,27 
1,85 
6,07 
2,15 
1,-
3,'16 
2,5'1 
2,30 
2,86 

16,55 

36,-
11,12 
11,08 

4,80 
16,-

10,9~ 

99,28 
4,61 

16,20 
60,11 
88,-

4,20 
18,04 
73,87 
23,85 
15,50 
85,70 

116,61 
4'7,15 

123.BB 
10,87 
49.25 
48,42 
56,21 
80,82 

- 29,18 
36.05 
11,67 

48,2'7 
44,7'7. 

61'1 
40> 

15,-
19,gl 
30,40 
26,94 

25.2'7 
7,11 
9,48 

21,38 
7,-

35,80 
16,..:.. 
26,-

169,18 
24,44 
5,30 
4,-
6,86 
3,52 
6,05 

12,56' 
21;12 
10,66 

g,35 
6,QS 

15,50 

30,50. 
. 15,-

12,23 
6,40 

80,-

12.1.0 

!DM 

132,52 
5,50 

25,56 
1'63,40 

11,02 

~90 

21,64 
26,-
11,66 
84,-
82,30 . 
36,67 

129,38 
10,25 
29,36 

32,09 

3l,12. 
32,82 
10,-
29p-

16,69 

8,86 

20,99 
8,32 
4.57 
5,28 

10,92 

15.98 
5,70 

14,57 
8~50 

5,72 

4,10 
5,5'7 

20,50 

14,70 

9,50 
7,22 

13,78 

IOM 

83,10 
26,25 

18,34 
53,20 
56.30 

14,40 
2,05 
5,52 

24,-
33,45 
21,87 
45'70 

144,75 
29,45 

106,82 
16,23 
57 ,11' 
85,75 
11,57 
51,99 
32,50 

7,41 
2,46 

19,49 
36,98 
10,-
25,-

10,4'7 
20,10 
31,50 
16,08 

38,15 
10,05 

5,20 
4,39 
3,80 

26,80 
16,08 
27,08 

59,42 
13,70 
15,-

1,91 
5,70 

10,35 
4,72 
7,29 

8,12 
16,69 
34,06 
20,3{) 

50,-
8,40 
9,36· 
7,64 

so,-

38,94 

51.80 
9.55 

54,-

40,15 
181,-

i0,18 
2,-
6,01 

18,14• 
36,55 
48,70 
17,14 
62,73 

106.26 
29,28 
91,10 
47,66 
39,43 
52,82 
11,22 
50.13 
40,01 
31,58 

36.19 
30,11 

6,10 
27,60 

17,10 
15,20 
33,25. 

-12,81 

21,65 
16.43 

- 40,15 
36,05 

4,11 
56,-
9,65 

.141:,35 

105,50 
49,47 
23,-

2,50 
1,50. 

14,-
11,72 
10,22 
16,-

9,96 
il,88 

4,16 
68,-

56,60 
12,15 
14,71 

5,1'1 
44,0l 

18,82 

120,65 
10,42 
54,-· 

.4'7,62 
27'7,-

7,47 

14,-
12,86 
85,31 
35.60 

, 28,65 
31,34 

104,10 
28,82 

122,88 
12-
86,38 
48,53 
43,75 
88,67 
38,6'7 
6,25 
4,35 

3!Ji,60 
63,35 
7,40 

36,60 

20,-
14,21 
22,10 
85,46· 

156,20 
16,02 
19,77 

5,70 
9,25 
4,25 
4,95 
'1,05 
9,64 

11,17 
4,56 
6,87 

30,50 

31,-
11,40 
31,02 

9,72 
50,0'7 

29,42 

"lllM. 

894 36 
24;rn 
15,GJI) 

26.82 
1'73,-

1'7.31 

29,51 
14.82; 
52,63: 
.11,'15· 
52,fflJ: 
2~5,61 
187,56 

32,84 
84,52 

. 24,,85 
70,0'l. 
94,,o'l 
64,11)! 
~m.21 
52.20 
39,06 
1'7,48 

2fl,84 
47,68 

3,83: 
li' 61,68-

18,8~ 

28,52 
26,3!]. 
43,75 

107,84 
80,23 
26,32 
38,85 
11,4g 
33,82. 
8,­

·34,11\i 

83,66 
~.S8 
2,80 

10,25 
9,10 

12,35 
5,7!ir 

15,25 
6,50 

12,10 
80,87 

7,11 
. 48,60 

80,50 
15,241 
54,39 
.6,10 
40,60 

242,56 

1 

546,83: 
12,U 
30.--

28,81 
375,-

26,96 
10,00 
43:,2(]1 
34,22 

109',18 
185,78 
50,­
'71,3(} 

584,-
28,ßß: 

2sa,a1J1 
4,5,9(}; 

117,70 
82.96; 
84,6& 

388,5\ll 
58,61 
80,34 

·. 76,2'1' 
114,00 
so,-· 

191,-

2r,Jl.lf. 
29,62 
65,7:) 

__ 50,20 

'13,1-t 
19,54 
3,M 

56,9~ 
10,58. 
66,201 

37,50 
'W!,-

340,65. 
59,M 

145-
soÖl~ 
60,-

120,5-0J 
56,65. 
28,M 
50,8-0l 

110,1()1 
lio,13ll 
47,65 

340,-

130,.f.-O 
75,~ 
80,86 
27,2{ 

100,41. 

38,5-0 

-·~-i;' ....... ~~~--'il"""-----""""""""'"'l""""'"'------~------...... --~~----..... .\-o~----~""i:'"'~ ............. --....... .._------........ 
18891,SZ . ~ 1058,:fö 1511,~Qi: 1Q19,80 ~ 203g1,58 SM'Z',18 ~ 6E26,4.8i 
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gehend an ·den lLan.deskirchenrat, Hamburg 13:, Heim­
.lhruder Straße 36, erbeten: Fehl~nzeige ist erforderiich. 

9. Angebot von KoUektenkästen 

Der dem Roosenhaus nahestehende Kaufmamri 
Julius Langhagel, Hamburg ·21, Fährstraße 24 (Tet 
35 38 09) b.iet~t Kollektenkästen zum Aufhängen zum 
Preise von DM 20,- an. Die Kästen aus massiver 
dunkler Ekhe mit feuerfest verleimtem Sperrholzbadlen 
~iind 30 cm lang und 20 cm breit. Sie tragen .als einzigen 
Schmuck auf dem Deckd in heller Eiche ein Kreuz umdl 
die Aufschrift „Kollekte'' .. 

rn. w arntung. 

G·~wamt wirdl v~r einem Schwin,dler, der sich .Horst 
von W eesenstein- nennt ·undl angebÜch am 24„ M.ai 
1l922 in Straliendod (MeckL) geboren sein will. Unter 

falschen Angaben hat er sich ein Empfohhmgsschreiben 
an die Pastoren· der Schleswig-Hollsteinischen land:es-
kirche erschwindlelt. · 

-. 
H. Verfogu~~ :vQJim DienststeUm d\els I{.,alli\de:slldrdnmamtsJ. ·

Die nachstehend genannten Dienststellen des -Lan-. · 
deskirchenamts wer.den. von.der Heimlhnmd'er Straße J6. 
in. ·die ehemaligen. Diensträume dles landleskiirchlichen 

· Amts .für Inn.ere Mission, Bohnenstraße 10 I. (Fern­
mf 33 68 51/52) verlegt: 

PersonafabteHuJl!lg, 
. Archiv~ 
Steuerabteilung. . . 

· Ebenfafü ist Bfüodlirektor R ~ e ~ k e~ der dl-Jl.e bi= 
hmg dler PersonafabteH.ung mit übemommel\1\ .hatv 
kü.nJtig mu dort zu erreichen. . . 

V. · Personalien 
1. Ausschreibungen. · 

BesefalWlffig der 2. Pfarrstelle m Mooritle:et. 
Der Landeskirchenrat hat in seiner Sitzung am· 

Pastor. lindk ist am· 6. Februar 1919 in .dler St.. Jo-· 
ham:dskirche Harvestehude durch Landesbischof 
D. D_r. Schöffe! in sein Amt eingeführt w9r.den. 
Lamdesbischof. D. Dr. Schöffe! Regte seiner Einfüh­
rungsre.de 2.. Kor., 4-6 zu Grunde. Pa·stor lind< 
predigte über 2. Petrus 1, 16--2L_ 

m. Februar 1949 die 2. Pfarrstelle ·der Kirchengemeindle 
Moorfleet freige·geben und! die Besetzung dieser SteUe 
im. atbgekiilrzten \V. ahlverfah!en gene·hmigt. . · 

·. c) ·Pastor. Dr. Surkau, Berne, list am 19. Dezember ·
· 1948 auf G~undl der Vereinbarung zwischen ~er 
Schleswig-Holsteinischen· Landeskirche und· der 
lEvangeHsch-lutherisch~n Kinrdl:u~ -im Hamburgi­
schen Staate in der Kirche zu Beme in sein Amt 
eingeführt worden. Oberkirchenrat Lic. Hemtricb. 
legte der Einführungsrede Johaürme's 1~ 15-18 zu­
gmlt1lde. Pastor Dr. Surkau ·piredigte über Philipper 

2. . Wahlen l1uull _Ein.fühmngen 

~) Der Kirchenvorstand! von St. Gertrud hat in seiner 
Sitzung am 13. Dezember 1948 unteir der Leitung von 

· Oberkirchenrat D. Knolle. den. engen Wahlaufsatz 
für die zu ·bes~tzende 3. Pfarrstelle gebildet iq.1it fol-
genden Bewerbern: · 
1. Pastor Georg Kurowski, _Fle11·sburg, 
2. Pastor Hans Dietrich Mittorp, Paderborn, 
3. „Pastor Joachim S~hulz, Münster .. 
Rn. der Sitzung vom 7. Februar 1949·wählte der·KfrM 
dienvorstandl. unter JCeH:ung von ·Oberkirchenrat 
D. Kn.oHe Pastor Joa~him Schulz zum 3. Pas.tor der 
Rirche:ngemeinde St. Gertrud~ Diese Pfarrstelle ist 
mit der Seelsorge im Marienkra.nk~n.haus und der 
Entbin9[ungsanstalt Finkenaru \rerbunden. Der Lan~ 
deskirchenrat hat Pastor Schuh mit \Virkung vom 
1. Februar-1949 in sein Amt :berufen~ - · 

b) n·er Kirchenvorstand· St. Johannis-Harvestehude · 
wählte in seiner Sitzung am 18. Januar 1949 unter . 

·Leitung von Landesbischof 0. Dr. SchöHel im ctb­
gekürzten ·wahlverfahren Pastor Hugo Linck, frü­
her Königsberg, eiflsÜmmig ·in 1die 3. Pfarrstelle dferc' 
Kirchengemeinde St. J ohan.nis-Harvestehude. 
-Der JLandleskirchenrat hat Pastor Linck mitWirkun.g 
vom L Febrmar 1949 in ,se.irm Allnt herrufen. 

·i. 4-7; Propst H~nsen-Pdersen verlas die· Ein­
führungsurkunde und! vollzog 1die Einführung„ 

d) Der Kirchen.vorstand St. Pai.uH-Süd w·ählte den. 
Diakon Ernst Schmidt mit Wi,rkung vom 1. Dezem~ 
·lbeir 1948 zum Gemeindedli.ak-on .der Kirchen­
-gemeinde St. PauH-Süd, Der landles.ki:rchemat hat 
·die ~VaM in ·~iehier 'Sitzung ai.m :l IFiebrnai.r~ 1°949 be-
sfäHgt. i 

Vt Berichtigungen: 
~~lfkhtigtll.ng. rcfoJr> Verordnui:rmg beb>~ Festsetzu~g des 

. K.irmen.steuer.,. H unde:daaifaes. 
lin der U eberschrift der Ver01c.dmmg betr. Fest-

setzu:ng· des lKirchensteuer-Himdleirtsatzes (GVM 1949, 
Nr. 1), ist das Wmt t,Rechn.ungsjahir(d durd.1 irJahr" zu 
ersetzen. 
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